
  20.07.2020 
1 

 

 

Gebrauchshinweise 
 

STOMP PERFEKT  

Herbizid - Kombination zur Nachauflaufanwendung in Wintergetrei-

de   

 

Produkt StompAqua Carmina1
640 

Pfl.Reg.Nr. 3107-0 3085-0 

Wirkstoff(e) Pendimethalin Chlortoluron; Diflufenican 

Gehalt(e) 455 g/l 600 g/l; 40 g/l 

Formulierung Kapselsuspension (CS) Suspensionskonzentrat (SC) 

Packungsgröße 10 l Stomp® Aqua + 5 l Carmina®1 640 

 

ANWENDUNG 

Wirkungsweise 

Die Kombination der Wirkstoffe Pendimethalin (in Stomp® Aqua) und Chlortoluron 

sowie Diflufenican (in Carmina®1 640) ergibt ein sehr breites Wirkungsspektrum zur 

Bekämpfung von Unkrauthirsen und zweikeimblättrigen Samenunkräutern. 

Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe) Pendimethalin: K1; Chlortoluron: C2;  

Diflufenican: F1 

Pendimethalin besitzt neben der Blattwirkung eine lange anhaltende Bodenwirkung 

und wird von Wurzeln, Hypokotyl und Keimblättern von Ungräsern und Unkräutern 

sowie zusätzlich von den Laubblättern der Unkräuter aufgenommen. Pendimethalin 

erfasst auch Triazin-resistente Unkräuter. Die beste Wirkung wird erzielt, wenn sich 

die Unkräuter im Vorauflauf oder noch im Jugendstadium befinden. Feuchter Boden 

zur oder nach der Anwendung fördert die Wirkung. 

Chlortoluron wird sowohl über die Wurzeln als auch über die Blätter aufgenommen 

und erfasst daher bereits vorhandene wie auch später keimende Ungräser und Un-

kräuter. Bei der Nachauflaufanwendung wird Chlortoluron von Ungräsern überwie-

gend über die Wurzeln aufgenommen, während bei Unkräutern die Hauptwirkung 

über die Blätter erfolgt. Ausreichende Bodenfeuchtigkeit ist daher wichtig für eine gu-
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te Ungraswirkung. Ähnlich wie Chlortoluron wird auch Diflufenican sowohl über die 

Wurzeln als auch über die Blätter bereits vorhandener wie auch später keimender 

Unkräuter aufgenommen.  

Stomp® Perfekt zeigt eine sichere und langanhaltende Gräserwirkung sowie eine per-

fekte Leistung gegen Problemunkräuter wie Klettenlabkraut, Kornblume und Kamille. 

 
Anwendungsempfehlung  

Wintergerste, Winterweizen, Winterroggen, Wintertriticale 

Aufwandmenge:    2,0 l/ha Stomp® Aqua + 1,0 l/ha Carmina®1 640 

Die Anwendung in Wintergerste, Winterweichweizen, Winterroggen und Wintertritica-

le erfolgt nach dem Auflaufen des Getreides im Herbst bis zum 3-Blatt-Stadium der 

Unkräuter in praxisüblichen Wassermengen von 200 - 400 l/ha. 

Wirkungsspektrum: 

Sehr gut bekämpfbar 

Besenrauke, Ehrenpreis-Arten, Einjährige Rispe, Gänsefuß-Arten, Hederich, Hirten-

täschel, Kamille-Arten, Klatschmohn, Klettenlabkraut, Knöterich-Arten, Kornblume, 

Melde, Senf, Steinsame, Stiefmütterchen, Taubnessel-Arten, Vergissmeinnicht, Vo-

gelmiere, Windhalm 

Gut bekämpfbar 

Ausfallraps, Erdrauch 

Teilwirkung 

Ackerfuchsschwanz 

 

Beide Produkte wirken über Blatt und Boden und werden von Wurzeln, Keim- und 

Laubblättern der Unkräuter und Ungräser aufgenommen. Die Wirksamkeit erstreckt 

sich über mehrere Wochen, sodass auch noch später auflaufende Unkräuter und 

Ungräser erfasst werden. 

Voraussetzung für eine gute Wirkung und Verträglichkeit ist ein möglichst feinkrüme-

liges, gleichmäßig vorbereitetes, abgesetztes Saatbett mit einem guten Boden-

schluss und gleichmäßiger Kornablagetiefe. Das Saatgut muss mit mindestens 2 cm 

feinkrümeligem Bodenmaterial abgedeckt sein. Extrem humusarme Sandböden sind 

von der Anwendung auszuschließen.  
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Sortenverträglichkeit in Winterweizen beachten! Weitere Informationen entnehmen 

Sie bitte der Gebrauchsanleitung zu Carmina®1 640. 

 

Anwendungstechnik  

I. Ansetzen der Spritzbrühe 

Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflüssigkeit an, wie tatsächlich benötigt wird. 

1. Tank zu ¾ mit Wasser füllen und Rührwerk einschalten. 

2. Produkte vor dem Einfüllen kräftig schütteln. 

3. Stomp® Aqua in das Spritzfass geben.  

4. Carmina®1 640 in das Spritzfass geben. 

5. Entleerte Behälter jeweils sorgfältig spülen und Spülwasser der Spritzbrühe 

beigeben.  

6. Restliche Wassermenge auffüllen. 

7. Spritzbrühe sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk möglichst 

vollständig ausbringen. 

Wassermenge: 200 - 400 l/ha 

 

II. Spritzarbeit 

Nur zertifizierte Spritzgeräte verwenden und regelmäßig auf einem Prüfstand testen!  

Beim Ausbringen ist auf eine gleichmäßige Verteilung der Spritzflüssigkeit zu achten. 

Überdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf benachbarte 

Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden.  

Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzflüssigkeit durch Rührwerk oder 

Rücklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflüssigkeit erneut sorg-

fältig aufrühren. 

Produktbehälter restlos entleeren und unverzüglich gründlich mit Wasser ausspülen, 

Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritzflüssig-

keitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der behandelten Fläche ausbringen. 

 

III. Reinigung der Spritze 

Die Feldspritze ist einschließlich Behälter, Leitungen, Düsen und Filter unmittelbar 

nach der Applikation gründlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hinterei-
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nander spülen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und In-

nenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reini-

gungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. Anschlie-

ßend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behan-

delten Fläche verspritzen.  

Die Außenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbürste bzw. 

mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät auf einer unbehandelten 

Teilfläche auf dem Feld vornehmen.  

Reste von Reinigungswasser nicht über die Hofabläufe in die Kanalisation und Ge-

wässer gelangen lassen. 

 

Mischbarkeit 

Stomp® Perfekt ist mischbar mit Insektiziden. 

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und geneh-

migten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für die Mischpartner 

einzuhalten. 

 

Achtung: Die Gebrauchsanleitungen der Einzelprodukte Stomp Aqua und 

Carmina®1640, besonders die von der Zulassungsbehörde festgesetzten An-

wendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen sowie die Hinweise für den 

sicheren Umgang sind zu beachten! 

 

Abfallbeseitigung 

Restentleerte Behälter sind dem Sammel- und Verwertungssystem zuzuführen. 

 

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung 

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kennt-

nissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der Zulassungsbehör-

de. Sie befreien den Anwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbei-

tung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen Prüfungen und Versu-

chen. Da die Lagerung und Anwendung außerhalb unseres Einflusses liegen und wir 

nicht alle diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen wir jegli-

che Haftung für Schäden aus der unsachgemäßen Lagerung und Anwendung aus.  
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Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der Produktinfor-

mation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten Kulturen, 

ist von uns nicht geprüft. Dies gilt insbesondere für Anwendungen, die zwar von einer 

Zulassung oder Genehmigung durch die Zulassungsbehörde erfasst sind, aber von 

uns nicht empfohlen werden. Wir schließen deshalb jegliche Haftung für eventuelle 

Schäden aus einer solchen Anwendung aus. 

Vielfältige, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren können 

die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z. B. Witterungs- und Bo-

denverhältnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwand-

mengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben zur 

Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B. Pilz-

stämme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungünstigen Bedin-

gungen kann deshalb eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine 

Schädigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Für solche Folgen kön-

nen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung übernehmen. Etwaige Schutz-

rechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der Zulas-

sung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres Produk-

tes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben und In-

formationen können sich ohne Vorankündigung ändern. Den jeweils neusten Stand 

zur Produktinformation können Sie abrufen unter: www.agrar.basf.at 

 

Vertrieb: BASF Österreich GmbH 

Handelskai 94-96 

A-1200 Wien 

Notfall Tel. Nr.: 0049-62160-43333 

 

 

    = Registrierte Marke der BASF 

1  = Registrierte Marke von Nufarm 

http://www.agrar.basf.at/

